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ber Dtäöer auf bent ©eteife genügte, wenn bie Steigungen ntcfjt übetmafng grob waten,
no Wommen, um bie gortbewegung ju fiebern.

Pamit mar enbticb ber feltfame S3ann gebrochen, ber auf ber ©ntwictetung ber

Pantpfeifenbabn lag, unb ©eorg ©tepbenfon, bamalS ntafebinenteebnifeber Seiter ber be=

rühmten ©ergwerte non KtHingroortb, baute unter ätfftftenj feineë ©ob«eS febon im gat)re
ber Siacfetfcben ©^pertinente für bie Kot)tenbabnen ber SBerte eine Sotomotine, bie eine

Saft non 30 Sonnen mit einer ©efebminbigteit non etwa 6 Kilometern in ber ©tunbe

30g; im gatjre 1825 tiefen bereits auf ber Sßabit gwifdjen ©toefton unb Partington brei
ber ©tepbenfonfdjen Safttoïomotinen.

21ber att biefe tangfam babint'rtecbenben „puffing SîittpS" tnarett fd)tiefstid) bod)

nur nübtiebe Safttiere ber Kobleninbuftrie. gbttett fehlte ber gattor, ber ber ©ifenbabn
erft ibre notte ©ebeutung geben tonnte: bie ©tbneüigfeit.

gnj-wifdjen mar bie S8at)n 3wifdjen ben mächtigen 25ertebrScentren Sinerpoot unb

Sttancbefter erbaut roorben, unb ntan batte, burd) bie bisherigen ©rfotge angeregt, eine

Konturrenj für bie befte Sotomotine auSgefcbrieben : fie foltte 15 Sonnen sieben unb
IG Kilometer in ber ©tunbe surüettegen tonnen, günf Sotomotinen nahmen am 6. Dfto=
ber 1829 ben Kampf auf, unb ©tepbenfonS „fftatete" getnantt gtanjenb ben ©ieg mit
einer ©d)nettigteit non 22,5 Kilometern in ber ©tunbe. Prei gat)re mar baS, naebbent
er feinem ©ot)n Ütobert unb beffen greunben jugerufen hatte: „9tun, gungenS, ich glaube,
gbr werbet ben Sag erleben, wo bie ißofttutfd)e auf ©dpenen geben wirb geh
Toünfcbte auch, id) erbtiefte biefen Sag, obfebon ich eS nicht mehr gu hoffen wage, benn

id) weih, wie tangfam menfcbtid)e gortfd)ritte fieb noßgieben ."
SBir finb beute ungebutbiger geworben. SBir tonnen eS taum nod) erwarten, bafj

— bunbert gabre, nadjbem bie gbee ber Pampfeifenbabn int Kopfe 9îid)arb SrenitbtcES

äunt erftentnal auftauchte — ber Pampf burd) bie (SIettrigität erfetjt tuirb, bie groben
§anbeISftäbte burd) etettrifche SSabnen nerbunben tuerben, auf benett bie püge mit einer
©ebneßigfeit non 150 Kilometern, nießeid)t noch fcl)netter, turfieren fotten. ©erabe jebt
finben ja auf ber ÜJtititär=@ifenbabn bet S3erlin bie umfangreichen SSerfudje ber ©tubtero
©efettfdjaft ftatt. 93ielXeid)t bürfen wir wenigftenS unferen Kinbem, ähnlich wie ©eorg
©tepbenfon feinem ©ot)ne, jurufen: geh gtaube, gt)r werbet ben Sag erleben, wo ber

etettrifche ©trom ©ud) in einer ©tunbe nott Serbin nach Hamburg beförbert —"

->X<.

QrrinurruugBU aus Urlaub.
SBon Pr. @. St) o mm en, Safel.

©irte SSegleiterfdfeinung bes> 93urenfriege§ iff ber uermehrte SEÖiberftanb

fjrtanbê gegen britijche fperrfdjaft geroefen. ©ine irifcfje Segion focf)t an ber
©ette ber 23uren gegen bie englifcf)e Strrnee, unb ba§ SSoI! p fpaufe raäfjlte
ben gtifjrer biefer fftebeïïen mit 33egeifterung p feinem 93ertreter int fßarlament.
2ßäf)renb Smufenbe non $ren als> bie Êefntruppen ber ©enerate fRobertê unb

^itcf)ener beifeit mußten, ©übafrifa p einem Sanb be§ ©reuel§ unb be§ ©Ienb§

p machen, fcfjleuberfen ifjre 2Jiitbüraer in fßroteftoerfammlungen if)r Sfnatfjema

gegen ben ungeredjten Ärieg. .Qur ber 33urengefed)te erftärten bie fftate

ber irifdjen fpauptftabt, fie hätten feinen SIntafi p Sïunbgebungen ber $reube
unb froh mußten bie engtifcfjen 2öäd)ter fetn, roenn bie SSolfêmenge non ®ubtin,
SBeffaft, Simericf, ©orf fid) begnügte, in grotlenbem ©dsroeigen p oerrïjarren.
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der Räder auf dem Geleise genügte, wenn die Steigungen nicht übermäßig groß waren,
vollkommen, um die Fortbewegung zu sichern.

Damit war endlich der seltsame Bann gebrochen, der auf der Entwickelung der

Dampfeisenbahn lag, und Georg Stephenson, damals maschinentechnischer Leiter der be-

rühmten Bergwerke von Killingworth, baute unter Assistenz seines Sohnes schon im Jahre
der Blacketschen Experimente für die Kohlenbahnen der Werke eine Lokomotive, die eine

Last von 50 Tonnen mit einer Geschwindigkeit von etwa 6 Kilometern in der Stunde

zog; im Jahre 1825 liefen bereits aus der Bahn zwischen Stockton und Darlington drei
der Stephensonschen Lastlokomotiven,

Aber all diese langsam dahinkriechenden „Puffing Billys" waren schließlich doch

nur nützliche Lasttiere der Kohlenindustrie, Ihnen fehlte der Faktor, der der Eisenbahn
erst ihre volle Bedeutung geben konnte: die Schnelligkeit.

Inzwischen war die Bahn zwischen den mächtigen Verkehrscentren Liverpool und

Manchester erbaut worden, und man hatte, durch die bisherigen Erfolge angeregt, eine

Konkurrenz für die beste Lokomotive ausgeschrieben: sie sollte 15 Tonnen ziehen und
Ii> Kilometer in der Stunde zurücklegen können. Fünf Lokomotiven nahmen am 6, Okto-
der 1829 den Kamps auf, und Stephensons „Rakete" gewann glänzend den Sieg mit
einer Schnelligkeit von 22,5 Kilometern i» der Stunde. Drei Jahre war das, nachdem
er seinem Sohn Robert und dessen Freunden zugerufen hatte: „Nun, Jungens, ich glaube,

Ihr werdet den Tag erleben, wo die Postkutsche auf Schienen gehen wird Ich
wünschte auch, ich erblickte diesen Tag, obschon ich es nicht mehr zu hoffen wage, denn
ich weiß, wie langsam menschliche Fortschritte sich vollziehen ."

Wir sind heute ungeduldiger geworden. Wir können es kaum noch erwarten, daß
— hundert Jahre, nachdem die Idee der Dampfeisenbahn im Kopfe Richard Trevithicks
zum erstenmal auftauchte — der Dampf durch die Elektrizität ersetzt wird, die großen
Handelsstädte durch elektrische Bahnen verbunden werden, auf denen die Züge mit einer
Schnelligkeit von 150 Kilometern, vielleicht noch schneller, kursieren sollen. Gerade jetzt
finden ja auf der Militär-Eisenbahn bei Berlin die umfangreichen Versuche der Studien-
Gesellschaft statt. Vielleicht dürfen wir wenigstens unseren Kindern, ähnlich wie Georg
Stephenson seinem Sohne, zurufen: Ich glaube, Ihr werdet den Tag erleben, wo der

elektrische Strom Euch in einer Stunde von Berlin nach Hamburg befördert —"

Erinnerungen aus Irland.
Von Dr. E. Thommen, Basel,

Eine Begleiterscheinung des Burenkrieges ist der vermehrte Widerstand
Irlands gegen britische Herrschaft gewesen. Eine irische Legion focht an der
Seite der Buren gegen die englische Armee, und das Volk zu Hause wählte
den Führer dieser Rebellen mit Begeisterung zu seinem Vertreter im Parlament.
Während Tausende von Iren als die Kerntruppen der Generale Roberts und

Kitchener helfen mußten, Südafrika zu einem Land des Greuels und des Elends

zu machen, schleuderten ihre Mitbürger in Protestversammlungen ihr Anathema
gegen den ungerechten Krieg, Zur Zeit der Burengefechte erklärten die Räte
der irischen Hauptstadt, sie hätten keinen Anlaß zu Kundgebungen der Freude
und froh mußten die englischen Wächter sein, wenn die Volksmenge von Dublin,
Belfast, Limerick, Cork sich begnügte, in grollendem Schweigen zu verrharren.
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®er Sroputtb ber Sanbliga reijt roteber roie oor 20 Satiren bte irifcljen ißäd)=

ter $ur Unbotmâfîigïeit gegen bie englifdfen ©runbbefitjer, unb fdfon broken
bie Siegenten mit ber ißroflamatton bel krteglred)tl in ben roiberfpenftigen
ißroninjen. ©in jroeitel $rlanb rootiten fie bem britifcfyen ©eroaltbaber an
an ben .fpall Rängen, fo oerfid)ern bie Suren ober Surenfreunbe, bie ben Sem

fidjerungen englifdjer ©roffmut riicfjt glauben.

$m ©d)icffal, bal bie fübafrifantfdjen Stepublilen erlitten fjaben, fet)en

bie $ren eine 2Bieberl)olung i£)re§ eigenen; fo roie ber SBurgengel bel Sad)e=

friegel über bie gelber unb garmen bel Sranloaall unb bel Dranjefreiftaate!
baf)ingegangen ift, fo b)at er oon ©nglanb b)er ^rtanb Ifeimgefucljt gur 3eit
©lifabetl)!, ©romroetll, SBilljelml III., pr $eit ^ franpfifcl)en Seoolution,
immer menn greifjeitlluft unb ©laubenll)aj3 bie $ren put unfeligen kämpf
Ijinriff. Son foldjem fperoilmul freilief), roie ifjn bie SJiänner unb grauen unter
ben Suren an ben Sag legten, erpt)lt uni bie ©efc£)icE)te $rlanbl nicfjt. Ilm
fo!c£)e kraft bel DpfermutI, ber ©ntfagung, ber @ottelfurd)t p entfalten, feljlt
ben reinen Helten bie Siaturanlage. @1 l)at nie eine jefpfadfe Uebermac^t ge=

braucht, fonbern blojj einen entfdjloffenen SBillen, eine einljeitlidje güljrung, um
bie fd)lacl)tgerüfteten, fliegen ©djaren ber $ren p paaren p treibet!. Seffen
erinnern fiel) bie ©nglanber, unb fie Ifaben red)t, menu fie bie ©mporungloem
fudtje ber Ijibernifdjen ^jttfel nid)t p tragifct) uefjmen.

©ibt aber bie ißoliti! ber britifdjen .fperrfdjer in $rlanb ben DJÎiptraui»
fd)en unb kleingläubigen unter' il)ren neuen fübafri!anifd)en Untertanen ein

Umbcrfität^pta^ mit S)en?mat 20iïï)eïm3 III.
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Der Trotzbund der Landliga reizt wieder wie vor 20 Jahren die irischen Päch-
ter zur Unbotmäßigkeit gegen die englischen Grundbesitzer, und schon drohen
die Regenten mit der Proklamation des Kriegsrechts in den widerspenstigen
Provinzen. Ein zweites Irland wollten sie dem britischen Gewalthaber an
an den Hals hängen, so versichern die Buren oder Burenfreunde, die den Ver-
sicherungen englischer Großmut nicht glauben.

Im Schicksal, das die südafrikanischen Republiken erlitten haben, sehen

die Iren eine Wiederholung ihres eigenen; so wie der Würgengel des Rache-

krieges über die Felder und Farmen des Transvaals und des Oranjefreistaates
dahingegangen ist, so hat er von England her Irland heimgesucht zur Zeit
Elisabeths, Cromwells, Wilhelms III., zur Zeit der französischen Revolution,
immer wenn Freiheitslust und Glaubenshaß die Iren zum unseligen Kamps

hinriß. Von solchem Heroismus freilich, wie ihn die Männer und Frauen unter
den Buren an den Tag legten, erzählt uns die Geschichte Irlands nicht. Um

solche Kraft des Opfermuts, der Entsagung, der Gottesfurcht zu entfalten, fehlt
den reinen Kelten die Naturanlage. Es hat nie eine zehnfache Uebermacht ge-

braucht, sondern bloß einen entschlossenen Willen, eine einheitliche Führung, um
die schlachtgerüsteten, hitzigen Scharen der Iren zu Paaren zu treibeti. Dessen

erinnern sich die Engländer, und sie haben recht, wenn sie die Empörungsver-
suche der hibernischen Insel nicht zu tragisch nehmen.

Gibt aber die Politik der britischen Herrscher in Irland den Mißtraun
scheu und Kleingläubigen unter' ihren neuen südafrikanischen Untertanen ein

Universitätsplatz mit Denkmal Wilhelms III.
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9îedjt, non ben 93erfpred)ungen be§ befiegten ©iegerd wenig ober nidjtê p !)«(=

ten unb fid) btofs auf eigene ^raft unb Ätugfjeit p oertaffen? f)at ber Ueber=

roinber ber irifdjen iftebellen bie bem trüber gefd)Iagenen SBunben p Reiten oer=

mod)t? Stein, ober wenn er e§ uerfud)te, fo £)at er fid) ab§ fd)Iecf)ten Slr^t

gezeigt. ©o grof ift bie SRifswirtfdjaft in ffrtanb gewefen, baf bie iöenölferung
fid) im 19. $al)rf)unbert um bie jpälfte nerminbert t)at, baf mandje 37eile be§

£anbe§ ftcJ) pr ©tunbe fo bem $5etrad)ter geigen, al§ tjätte fie nor fünf ffafren
erft ein S^rieg nermüftet. ©o muff ®eutfd)Ianb nad) bem breifigjcibrigen Kriege
auêgefeljen fyaben, jagt fid) ber Çrernbe, wenn er burd) bie Quartiere gemiffer
©tiibte gef)t ober burd) bie oben Sanbfdjaften in ber Sftitte unb im ©üben fätjrt.

et. )3atriTS EaUjebrat in ffiuHin.

Söer in angto=fäd)fifd)en Sanben auf ben ©taat, auf bie ^Regierung ner=

traut, ber t)at auf ©anb gebaut, fjft bamit bie Untüc£)tigfeit ober ber fcf)tecf)te

SBitle ber teitenben SJtänner bewiefen ®od) nid)t. ®ie britifd)e Regierung
ift, wie ber 33rtte fie nerbient, wie er fie lange 3eit f)at t)aben wollen. @r ift
nod) nid)t auf ber ©tufe ber Kultur angelangt, wo ber ©injelne fid) fetber

aufgibt, um fein jpeit non bem 3ufammenwir!en ber SJtenge p erwarten, wo
non ben SRafregeln, ber ^nitiatioe, ber ©djöpfert'raft ber ïtegierenben ba§

3Bot)Ifein unb ber Söofitftanb ber Regierten ab£)ärxgt, wo otme £öefd)ctmung ba§

SSotf ben ©taat at§ ©äugmutter, fid) fetber at§ ein jpeer non ©ciuglingen bent't,
bie erbärmtid) fdjreten, wenn bie SCXluttermild) nid)t reidjlid) ftrömt ober ungteid)
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Recht, von den Versprechungen des besiegten Siegers wenig oder nichts zu Hal-

ten und sich bloß auf eigene Kraft und Klugheit zu verlassen? Hat der lieber-

winder der irischen Rebellen die dem Bruder geschlagenen Wunden zu heilen ver-

möcht? Nein, oder wenn er es versuchte, so hat er sich als schlechten Arzt
gezeigt. So groß ist die Mißwirtschaft in Irland gewesen, daß die Bevölkerung
sich im 19. Jahrhundert um die Hälfte vermindert hat, daß manche Teile des

Landes sich zur Stunde so dem Betrachter zeigen, als hätte sie vor fünf Jahren
erst ein Krieg verwüstet. So muß Deutschland nach dem dreißigjährigen Kriege
ausgesehen haben, sagt sich der Fremde, wenn er durch die Quartiere gewisser

Städte geht oder durch die öden Landschaften in der Mitte und im Süden fährt.

St. PatrilZ Cathedral in Dublin.

Wer in anglo-sächsischen Landen auf den Staat, auf die Regierung ver-

traut, der hat auf Sand gebaut. Ist damit die Untüchtigkeit oder der schlechte

Wille der leitenden Männer bewiesen? Doch nicht. Die britische Regierung
ist, wie der Brite sie verdient, wie er sie lange Zeit hat haben wollen. Er ist
noch nicht auf der Stufe der Kultur angelangt, wo der Einzelne sich selber

aufgibt, um sein Heil von dem Zusammenwirken der Menge zu erwarten, wo
von den Maßregeln, der Initiative, der Schöpferkraft der Regierenden das

Wohlsein und der Wohlstand der Regierten abhängt, wo ohne Beschämung das

Volk den Staat als Säugmutter, sich selber als ein Heer von Säuglingen denkt,
die erbärmlich schreien, wenn die Muttermilch nicht reichlich strömt oder ungleich
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©ïocfenturm. Xrinitq Soflege.

beit Surftenben gereicht wirb, 9ticf)ti ift ben 2lngtofad)fen ein oertjaffterer ln=
Mief ali ber SJlaun in pteierlet Surf), ber mit 2lmtimiene einen grageftetter
anfjerrfdjt. 9ftögtid)ft un [id) tbat, mögticfyft geräu[d)Io§ [od bie Regierung [ein.
9îid)t geniale fperrfdjer, Staatsmänner nnb getbt)erren tjaben bai britifdje 9Belt=

teid) ge[d)a[[en. Sie traft ber ©elbftf)itfe t)at trot} Unpfjtigen dtiebertagen in
regetredjtem tampf in ber mefttid)en unb öfttidjen fpemiipfjcire ben fpanifdjen,
fpanpfifdfen, tpttänbifdjen Strifiebler aui bem gelbe ge[d)tagen unb [ein @tbe
bem Griten erobert. 9Sie lange biefe rotje traft pr Sefjauptung bei @rroor=
benen genügen roirb, bai mag bie £utunft tetjren. 9tidjt freier ati ber irifdje
^îad)ter ift ber englifdje unb ber fd)otti[d)e. 316er in guten unb fd)ted)ten Reiten
tjaben biefe fid) mit itjrem ©utitjerrn oertragen, ga, ben freien 93auer f>at bie
unbefiegbare tont'urrenj bei ©rofjgrunbbefi^ei gepmngen, auf [eine greifjeit
p oerjid)ten unb [id) pm Setjeniträger bei 3tbtigen ober bei tapitaliften p
erniebrtgen. Ser im Horben oon grtanb, in ttlfter, angefiebelte proteftantifdje
ißäd)ter unb taufmann toeiff fid) p tjetfen, unb ei get)t ifim erträgtid) gut;
ber tatt)otit in ber SDtitte unb bent ©üben mill fid) p gunften bei if)m in
©tauben unb 9taffe fremben fperrn nid)t anftrengen, unb ei getjt if)m [c£)ted)t.

95er in ©ngtanb ober ©d)otttanb beimifd) geroorben ift unb oon bort ttad)
grtanb überfet}t, bem rcirb bie 3lrt bei Sanbei unb [einer 93eroot)ner nid)t [o
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Glockenturm. Trinity College.

den Durstenden gereicht wird. Nichts ist den Anglosachsen ein verhaßterer An-
blick als der Mann in zweierlei Tuch, der mit Amtsmiene einen Fragesteller
anherrscht. Möglichst unsichtbar, möglichst geräuschlos soll die Regierung sein.
Nicht geniale Herrscher, Staatsmänner nnd Feldherren haben das britische Welt-
reich geschaffen. Die Kraft der Selbsthilfe hat trotz unzähligen 'Niederlagen in
regelrechtem Kampf in der westlichen und östlichen Hemisphäre den spanischen,
französischen, holländischen Ansiedler aus dem Felde geschlagen und sein Erbe
dem Briten erobert. Wie lange diese rohe Kraft zur Behauptung des Erwor-
benen genügen wird, das mag die Zukunft lehren. Nicht freier als der irische
Pächter ist der englische und der schottische. Aber in guten und schlechten Zeiten
haben diese sich mit ihrem Gutsherrn vertragen. Ja, den freien Bauer hat die
unbesiegbare Konkurrenz des Großgrundbesitzes gezwungen, auf seine Freiheit
zu verzichten und sich zum Lehensträger des Adligen oder des Kapitalisten zu
erniedrigen. Der im Norden von Irland, in Ulster, angesiedelte protestantische
Pächter und Kaufmann weiß sich zu helfen, und es geht ihm erträglich gut;
der Katholik in der Mitte und dem Süden will sich zu gunsten des ihm in
Glauben und Raffe fremden Herrn nicht anstrengen, und es geht ihm schlecht.

Wer in England oder Schottland heimisch geworden ist und von dort nach
Irland übersetzt, dem wird die Art des Landes und feiner Bewohner nicht so
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originell norfommen, bem roirb uor «dem bie burcl) jahrfjunbertlange tnecl)t-

fdjaft begrünbete Stifd)ung non «Sorglofigfeit mit. Steland)olie nid)t fo jum

jperjen fprecf)en roie bem, ber frifd) auS bem glücffeligen ©c^meijerlanb im ginge

bort hinüber eilt, gn bem einigen Sonbon folgt ja bie brutale Sirmut fo be=

ftänbig auf ber SSerfe beS Keid)tum§, baff ber Vetracl)ter ftünblicl) füt)It, roie

feine (Seele oerrof)t, baff er bem Iberglauben «erfüllt, er tonne burcl) einen

hingeworfenen ißenni) fid) oon feinen d)riftlid)en Verpflichtungen loSfaufen. llnb

boct) fann nur ber ein gerechtes Urteil über grlanb füllen, ber bie guftänbe in

©rojjbritatmien fo genügenb fennt, baff er für jebe @rfd»einung beb irijcfjen VolfS=

lebenS bie entfpredjenbe britifdje als Stafjftab anroenben fann. gm iß er trauen

auf frühere Vefanntfdjaft mit ©nglanb unb (Scfjottlanb roagte id) eS anno 1898,

in nier SBodjen mir einen ïiegriff non grlanb §u bilbert. Stur roeil biefe gnfel

fo feiten ba§ giel ber gerieupilger iff, barf id) Ijoffen, baf) id) mef)r als einem

Sefer etroaS SteueS unb gntereffanteS berichte, roenn id) meine (Erinnerungen

t)ier auffrifdje.
SBenn man non ©hefter, bem Dürnberg ©nglanbS, bie Äüfte non Storb=

roaleS entlang nad) Vangor fährt, ju bem fünfte, roo über bie enge Stenai=

(Straffe eine ®ifenbaf)n= unb eine gufjgängerbrücfe nad) ber gnfel Slnglefei)

hinüberführen, fo fieljt man nod) einmal, auf engem Kaum pfammengebrängt,

bie befonbern (Schönheiten, bie ©nglanb bieten fann : (See)tranb mit flach au§=

laufenber, gelber ®üne, (Seelüfte mit gelSufer, bafjinter fcljroelienbe Triften unb

beroalbete Slnhöljen; Vabeorte um gerunbete Vud)ten gelagert, mit Keinen non

monotonen jpotelS, breiter fßromenaben, roeitauSgreifenben Quartieren non billigen

©halet§, fümmerlidjen fßarfanlagen ; hinter roinbgefd)ü|tem Vorgebirg ein §ier=

Hd)eS ©tübtcben, Sanbgüter, alle jpäufer mit Vlumengärtdjen umgeben, bie

farbigen Vacffteinroänbe fid) grell abt)ebenb non ben glanjblättrigen ©ebüfdjen.

©onroat), ein riefigeS <Sd)lof3 mit efeuumfponnenen Snirmcljen erinnert an ben

geroaltigften ffMnjipienfampf in ber @efd)icf)te be§ englifdjen VolfeS. jpinter

biefen Stauern fpotteten bie greunbe be§ abfolutiftifdjen Königtums ber

(Stuarts am lüngften über bie Singriffe ber gottfeligen Dragoner ©romroellS.

Unb als ber puritanifd)e Kunbfopf ben langlocfigen tanalier unb feine gefte

bejroungen hatte, ba raupte man bie (Schleifung ber Stauern fo lange l)inau§=

jufcfpeben, bis ber ©eroaltige tot roar, unb bie Stadjroelt freut fiel), baff ber

Sauer auf bem Srone nicht uÜeS hat nineßieren fönnen.

®ie gnfel Slnglefei) ift eine fd)lechte Skopie ©nglanbS. ®er ©nglanb p=
gelehrte (Stranb trägt eine roohlgepflegte Vegetation ba, roo ber ©raf non

Slnglefei) feine SßBohnung hat- ®er Kücfen ber gnfel, oon (Seeroinben beftricljen,

ift nur eine unerfreulid)e baumlofe, gelbe jpeibe mit fdjroarjen Tümpeln unb

(Seelein. Sin bem fpürlid)en, moosähnlichen ©raS nagen gerben non Meinen,

fchroarjen Kinbern.
gn h°ft)heab jagten roir ©nglanb Valet unb anoertrauten unfern Seib

einem gierlichen ®oppelfd)raubenbampfer, ber, jef)r fd)mal unb lang gebaut,
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originell vorkommen, dem wird vor allem die durch jahrhundertlange .Knecht-

schaft begründete Mischung von Sorglosigkeit mit Melancholie nicht so zum

Herzen sprechen wie den,, der frisch aus dein glückseligen Schweizerland in, Fluge

dort hinüber eilt. In dein einzigen London folgt ja die brutale Armut so be-

ständig auf der Verse des Reichtums, daß der Betrachter stündlich fühlt, wie

seine Seele verroht, daß er den, Aberglauben verfällt, er könne durch einen

hingeworfenen Penny sich von seinen christlichen Verpflichtungen loskaufen. Und

doch kann nur der ein gerechtes Urteil über Irland fällen, der die Zustände in

Großbritannien so genügend kennt, daß er für jede Erscheinung des irischen Volks-

lebens die entsprechende britische als Maßstab anwenden kann. In, Vertrauen

auf frühere Bekanntschaft mit England und Schottland wagte ich es anno 1898,

in vier Wochen mir einen Begriff von Irland zu bilden. Nur weil diese Insel
so selten das Ziel der Ferieupilger ist, darf ich hoffen, daß ich mehr als einem

Leser etwas Neues und Interessantes berichte, wenn ich meine Erinnerungen

hier auffrische.
Wenn man von Ehester, dem Nürnberg Englands, die Küste von Nord-

males entlang nach Bangor fährt, zu dem Punkte, wo über die enge Menai-

Straße eine Eisenbahn- und eine Fußgängerbrücke nach der Insel Anglesey

hinüberführen, so sieht man noch einmal, auf engem Raum zusammengedrängt,

die besondern Schönheiten, die England bieten kann: Seestrand mit flach aus-

laufender, gelber Düne, Seeküste mit Felsufer, dahinter schwellende Triften und

bewaldete Anhöhen; Badeorte um gerundete Buchten gelagert, mit Reihen von

monotonen Hotels, breiter Promenaden, weitausgreifenden Quartieren von billigen

Chalets, kümmerlichen Parkanlagen; hinter windgeschütztem Vorgebirg ein zier-

liches Städtchen, Landgüter, alle Häuser mit Blumengärtchen umgeben, die

farbigen Backsteinwände sich grell abhebend von den glanzblättrigen Gebüschen.

Conway, ein riesiges Schloß mit efeuumsponnenen Türmchen erinnert an den

gewaltigsten Prinzipienkampf in der Geschichte des englischen Volkes. Hinter

diesen Mauern spotteten die Freunde des absolutistischen Königtums der

Stuarts am längsten über die Angriffe der gottseligen Dragoner Cromwells.

Und als der puritanische Rundkopf den langlockigen Kavalier und seine Feste

bezwungen hatte, da wußte man die Schleifung der Mauern so lange hinaus-

zuschieben, bis der Gewaltige tot war, und die Nachwelt freut sich, daß der

Bauer auf dem Trone nicht alles hat nivellieren können.

Die Insel Anglesey ist eine schlechte Kopie Englands. Der England zu-

gekehrte Strand trägt eine wohlgepslegte Vegetation da, wo der Graf von

Anglesey seine Wohnung hat. Der Rücken der Insel, von Seewinden bestrichen,

ist nur eine unerfreuliche baumlose, gelbe Heide mit schwarzen Tümpeln und

Seelein. An dem spärlichen, moosähnlichen Gras nagen Herden von kleinen,

schwarzen Rindern.

In Holyhead sagten wir England Valet und anvertrauten unsern Leib

einem zierlichen Doppelschraubendampfer, der, sehr schmal und lang gebaut.
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groffe ©cfjnetligfeit uerfprad). ®urd) fct)tecf)te ©rfafirungen genötigt, fe^te id)
mid) mögtictjft nad) her Mitte. „Stßie tang meinen ©ie, baff mir §u fahren
t)aben?" frug mid) ein fleiner £>err mit auffattenbem @d)af§profit unb beroeg=

tiefen, fingen Steugtein. $ct) t)atte fd)on getjört, mie er einige Sïaufteute au§
©Ia§gotu buret) feine erftautttiefje Sîenntnid non Ueberfaf)rt§getegent)eiteu unb
=3eiten uerbtüffte. „4 big 5 ©tunben rechne id)." — „@i, roo beiden ©ie t)in.
^n 2'/a ©tunben t)abe id)§ fdjon fertig gebrad)t, testen ©amftag fogar bei

ganj gutem SBetter in 2 7* ©tunben." Unb er rüfjmte mir weiter, in roie fur=

jer âed et fdjon »on Setfaft nad) ißart fßatrid, uon ®ouer nad) ®alai§, non
9fero()auen nacf) Dieppe gefahren fei, unb id) bemühte mid) ju entbeden, moritt
benn fein eigene^ Serbienft bei biefen Seiftungen beftanb. ©d)on nad) ©tum
ben funbigten bie btaffen Konturen einer .fpügetfette, ber $udert)ufberge im ©üben

ÜRufrum.

®ubtin§, bie 9täf)e ber ©maragbinfet an. 2U§ mir ju Üiugätorun, bem .fpafen
uon ®ubtin, uom ®ampfer in ben ®ifenbat)npg überfliegen, flopfte mir einer
auf bie ©djutter: „2 ©tunben 15 3JUnuten, fyabe id)§ nidjt gefagt?" mar
ber @d)netlfegter ; er lädjelte triumpfjierenb.

SSBarum erfunbigte id) mid) aud) nicf)t bei biefem roettf'unbigen Manne
nad) bem paffenbften |)otel in Dublin ©o überlief) id) bie 3öaf)t bem IttuU

fd)er. ©r mufterte mit einem Stiele meine ©eftalt, mein Äöfferdjert, meinen

Entoutcas. „9tid)t§ für ©ie!" fagte er uon ftioei ober brei @aftt)öfen, bie id)
it)m au§ ©oofe'§ .fpanbbucf) für fjrtanb nannte. „2Barner'§, ba§ iftg !" ®ort=
t)in fufjren mir, in3 Centrum ber ©tabt. Qd) überfdjaute ba§ Seftibüt, fragte
nad) ben greifen unb muffte ben ©djarfbtid bes> ÄutfctjerS anerfennen. 3immer
unb brei Mafitjeiten ju 9 '/« ©emitting. fjürä gleiche ©etb freiließ tonnte id)
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große Schnelligkeit versprach. Durch schlechte Erfahrungen genötigt, setzte ich

mich möglichst nach der Mitte. „Wie lang meinen Sie, daß wir zu fahren
haben?" frug mich ein kleiner Herr mit auffallendem Schafsprofil und beweg-
lichen, klugen Aeuglein. Ich hatte schon gehört, wie er einige Kaufleute ans
Glasgow durch seine erstaunliche Kenntnis von Ueberfahrtsgelegenheiten und
-Zeiten verblüffte. „4 bis 5 Stunden rechne ich." — „Ei, wo denken Sie hin.

In 2'Z Stunden habe ichs schon fertig gebracht, letzten Samstag sogar bei

ganz gutem Wetter in 2'st Stunden." Und er rühmte mir weiter, in wie kur-

zer Zeit er schon von Belfast nach Port Patrick, von Dover nach Calais, von
Newhaven nach Dieppe gefahren sei, und ich bemühte mich zu entdecken, worin
denn sein eigenes Verdienst bei diesen Leistungen bestand. Schon nach Stun-
den kündigten die blaffen Konturen einer Hügelkette, der Zuckerhutberge im Süden

Museum.

Dublins, die Nähe der Smaragdinsel an. Als wir zu Kingstown, dem Hafen
von Dublin, vom Dampfer in den Eisenbahnzug überstiegen, klopfte mir einer
auf die Schulter: „2 Stunden IS Minuten, habe ichs nicht gesagt?" Es war
der Schnellsegler; er lächelte triumphierend.

Warum erkundigte ich mich auch nicht bei diesem weltkundigen Manne
nach dem passendsten Hotel in Dublin! So überließ ich die Wahl dem Kut-
scher. Er musterte mit einem Blicke meine Gestalt, mein Köfferchen, meinen
Lllkonkons. „Nichts für Sie!" sagte er von zwei oder drei Gasthöfen, die ich

ihm aus Cooke's Handbuch für Irland nannte. „Warner's, das ists!" Dort-
hin fuhren wir, ins Zentrum der Stadt. Ich überschaute das Vestibül, fragte
nach den Preisen und mußte den Scharfblick des Kutschers anerkennen. Zimmer
und drei Mahlzeiten zu 9 'Z Schilling. Fürs gleiche Geld freilich könnte ich
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in Sutern ober güricl) fetner leben unb ©cf)önereS fefjen. Iber SJtenfcßero unb
SßelttenntniS jahlt man ja nie ju teuer, unb ich ert'annte aufs neue, roie ftd) ber
SSrite freuen mu§, roenn er auf £>ot>er 2llp für lumpige 10 grS. auSgefuct)te
©afel finbet unb bie herrlid)fien ©enüffe ber ©rbe gratis pgeteilt befommt.

Unt eine fct)öne uttb impofante ©tabt §u fein, fehlt ©ublin nach unfern
Gegriffen baS, roaS jeber englifdjen ©roßftabt fehlt, ©aubert'eit, beftimmte gar=
ben, burd)fid)ttge 2ttmofpf)äre. Stießt roie bei unS eine ungroeifeltjaft roeißlicße,
bläuliche ober rötliche garbe tragen bort bie Käufer, felbft nictjt in ben Quar=
tieren ber roof)llebenben ißricatleute : ein fctjmierigeS ©ran ober 33raun über=

Cießt alles, roaS auS ©tein ober t3actftein gemacht ift. ©arurn roirt'en auch bie

nad) ebtem ißlan uttb mit großen SJtitteln errichteten ©ebäube roeniger als bei

un§ etroa ein befcßeibeneS atteS ^errentiauS. Stoftbare gaffaben mit griedjifdjett
Säulenreihen unb Slrchitracen jeidjnen eitte ganje SJtenge öffentlicher ©ebäube
auS, unb bocf) ift teineS, beffen 2Ird)itet'tur ben ©tempel beS ©enieS trägt, fo
baß man eS normals ju fehen roünfd)t. ©et ©tolj beS ©ubltnerS ift bie '©ad=

cille=@traße. Sötonumentalen ©baratter ïattn man ihr nicht abfprechen. gßre
Sänge unb Srèite genügt für bie maffigften Mlt'Saufjüge. Stahe ber 93rücfe,
unter roeld)er ber Siffep feine fcßroarcbraunen gluten bem SJteere proäljt, fteßt
auch ein anfehnltdjeê ©enfmat, ©aniet 0' ©onnetl, bem Stebner unb Söefreier
geroibmet; fünfzig giguren, um ben ©ode! fid) beroegenb, beuten an, roie er
für grlanb bie ©mancipation, ©leicßftellung ber Mholif'en mit ben ißroteftanten,
erfämpft hat. ©ine Stiefenfäule barf in einer eitglifct) regierten ©roßftabt nicht
fehlen. ®em Stelfon, ber broben ftelft, roerben bie gren nidjt fo gram fein roie
bem SBilhelm non Dranien, ber in ber Stöße 0' ©onnettS als römifcher gmpe=
rator auf einem lächerlich mißratenen ißferbe fißt. 2Bar eS bod) biefer, ber

jum testen SM in entfcheibenber gelbfcßlacßt 1689 am 23opnefluß baS §eer
ber gren fcßlug, bie fid) für feinen ©cßroiegercater, ben leßten ©tuart=$önig,
opferten. SluS 991ei ift biefeS Steiterbilbnis geformt, könnten Steiter unb ißferb
bie fchled)tert SSBiße ber gren hören, fie roären fcßon lange cor ©cljam ge=

fcßmolcen.
2Ber als $nabe ©ullicerS Steifen gelefen unb als Sitann con ben bittern

SebenSfcßidfalen be§ SSerfafferS, gonathan ©roift, gehört hat, ber beeilt fid),
im ©t. ißatridmünfter baS ©rab beS ©echanten unb feiner angebeteten ©tella
ju fuchen, unb er füßlt noch einmal, roetcße Höllenqualen unbefriebigter @ßr=

geig unb ein con ©oppelliebe jeriffeneS H^C biefem genialen SDtann bereitet
haben, ber fid) fetber bie ©ra.bfcßrift feßte: H^r t'ann bittere 2But baS ^3erg

nicßt länger jerfleifcßen.
Hätte ißm SSaterlanbSliebe folcßeS Seib angetan, roir roürben ihn begreifen

unb bet'lagen. $ann eS eine häßlichere gltuftration für baS irifcße ©lenb geben
als bie ©äffen pnäcßft bem SJtünfter? SBürbe man'S für möglich halten, baß
in einer SanbeSßauptftabt con 350,000 ©inroohnern ein Quartier fteßen bleibt,
beffen Häufen richtiger Hutten, auSfeßen roie uerroaßrlofte ©ennßütten unb
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in Luzern oder Zürich feiner leben nnd Schöneres sehen. Aber Menschen- und
Weltkenntnis zahlt man ja nie zu teuer, und ich erkannte aufs neue, wie sich der
Brite freuen muß, wenn er auf hoher Alp für lumpige 10 Frs. ausgesuchte
Tafel findet und die herrlichsten Genüsse der Erde gratis zugeteilt bekommt.

Um eine schöne und imposante Stadt zu sein, fehlt Dublin nach unsern
Begriffen das, was jeder englischen Großstadt fehlt, Sauberkeit, bestimmte Far-
ben, durchsichtige Atmosphäre. Nicht wie bei uns eine unzweifelhaft weißliche,
bläuliche oder rötliche Farbe tragen dort die Häuser, selbst nicht in den Quar-
tieren der wohllebenden Privatleute: ein schmieriges Grau oder Braun über-
zieht alles, was aus Stein oder Backstein gemacht ist. Darum wirken auch die

nach edlem Plan und mit großen Mitteln errichteten Gebäude weniger als bei

uns etwa ein bescheidenes altes Herrenhaus. Kostbare Fassaden mit griechischen

Säulenreihen und Architraven zeichnen eine ganze Menge öffentlicher Gebäude

aus, und doch ist keines, dessen Architektur den Stempel des Genies trägt, so

daß man es nochmals zu sehen wünscht. Der Stolz des Dubliners ist die Sack-

ville-Straße. Monumentalen Charakter kann man ihr nicht absprechen. Ihre
Länge und Breite genügt für die massigsten Volksauszüge. Nahe der Brücke,
unter welcher der Lisser, seine schwarzbraunen Fluten dem Meere zuwälzt, steht
auch ein ansehnliches Denkmal, Daniel O' Connell, dem Redner und Befreier
gewidmet; fünfzig Figuren, um den Sockel sich bewegend, deuten an, wie er
für Irland die Emanzipation, Gleichstellung der Katholiken mit den Protestanten,
erkämpft hat. Eine Riesensäule darf in einer englisch regierten Großstadt nicht
fehlen. Dem Nelson, der droben steht, werden die Iren nicht so gram sein wie
dem Wilhelm von Oranien, der in der Nähe O' Connells als römischer Jmpe-
rator aus einem lächerlich mißratenen Pferde sitzt. War es doch dieser, der

zum letzten Mal in entscheidender Feldschlacht 1689 am Bopneslnß das Heer
der Iren schlug, die sich für seinen Schwiegervater, den letzten Stuart-König,
opferten. Aus Blei ist dieses Reiterbildnis geformt. Könnten Reiter und Pferd
die schlechten Witze der Iren hören, sie wären schon lange vor Scham ge-
schmolzen.

Wer als Knabe Gullivers Reisen gelesen und als Mann von den bittern
Lebensschicksalen des Verfassers, Jonathan Swift, gehört hat, der beeilt sich,
im St. Patrickmünster das Grab des Dechanten und seiner angebeteten Stella
zu suchen, und er fühlt noch einmal, welche Höllenqualen unbefriedigter Ehr-
geiz und ein von Doppelliebe zeriffenes Herz diesem genialen Mann bereitet
haben, der sich selber die Grabschrift setzte: Hier kann bittere Wut das Herz
nicht länger zerfleischen.

Hätte ihm Vaterlandsliebe solches Leid angetan, wir würden ihn begreifen
und beklagen. Kann es eine häßlichere Illustration für das irische Elend geben
als die Gassen zunächst dem Münster? Würde man's für möglich halten, daß
in einer Landeshauptstadt von 350,000 Einwohnern ein Quartier stehen bleibt,
dessen Häuser, richtiger Hütten, aussehen wie verwahrloste Sennhütten und
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«Stätte auf unfern Sttproeiben. Unter ben offenen Stürmten ftefjen grauen bar*

fuß ; roie bie grauen ber Proletarier in englifcßen ©täbten oerbergen fie bie

2lermlid)!eit ber Meibung unter einem bunïlen ©harol. kleine, fchmußige ßin=

ber ptcitfd)ern in ber ©äffe, ober fie ftreidjen an ben $rücl)ten unb ©röbler=

roaren herum, bie auf ©ifcljen unb in Vuben ausgebreitet liegen. Söenn mir
bie übrigen irifeßen ©täbte gefetjen haben, t'ommen mir p bem ©cßluß, baß
bie fpauptftabt eben biefeS SÜtüftercßen altirifcßer Kultur beburfte, um nor an=

bern englifcßen ©täbten etroaS oorauS p haben. SGBurbe boeß ®ublin gegrünbet
als befeftigteS Slbfteigequartier ber plünbernben unb erobernben ®ünen unb

Slormannen, unb bie Vebeutwtg ®ublinS als einer ^anbelSftabt ge£)t prüd
auf eine ©eßenfung beS fpafenS an bie ^aufleute non Vriftol, gefeßeßen burcl)
ben 9Iormawtenfönig fpeinrieß II. im $aßr 1172.

©nglifcßproteftantifcß ift audi bie llnioerfität non ®ublin, ©rinitt) ©ollege.
SCBie bie fpocßfcßulen non ©ambribge unb Djforb, fo ift aud) biefe als Internat
eingerichtet, beherbergt alfo alle Profefforen unb ©tubenten in ben meitläufigen
©ebäulicßfeiten. 3öem baS fpaupt non ©eleßrfamt'eit feßroer gemorben, ber

fann in ©arten unb fpöfen luftmanbeln ober auf einer madftig großen 2Biefe
bem ©port obliegen, ©o eifrig mte ber beutfeße ©tubent bem 53ier ßulbtgt,
fo eifrig mibmet ftd) ber englifcße ober irifet)e ©tubent bem Fußball unb ©ridet.
2ÏÏS id) mir ben fcßönen ©lodenturm im erften «g>ofe angefeßaut unb beim

Vorbringen in bie innern ©eljeimniffe leere SDtauern fanb, ba roollte ich fd)on
roieber fd)eu auS bem ©empel ber 2Rufen prüdroeießen, als ein unßeiligeS
VeifallSgefdjrei non hinten her tönte. 9tid)tig, ba faßen fpunberte unb aber

fpunberte am Etanb ber grünen fläche unb tobten noch immer nor $reube über
einen ungemöfjnlich guten ©cßlag, ben ein SJtitglieb einer ber ftubentifeßen
©pielriegen mit feinem ©d)lagßoI§ bem Seberball oerfeßt hntte. ©)a traf id)
bie $ren bei ihrer SieblingSbefcßäftigung, beim EticßtStun unb .Qufcßauen.

©arin haben fie'S, roie ich ®on Slag p Slag mehr einfaß, pr Virtuofitat ge=

bradjt. Slöarum fo nie! arbeiten, für bie ©nglänber? ©ie hüben ja fooiel
©eift unb SBiß, fooiel füße, glatte Verebfamfeit, bie $ren, unb madjen fie
banon ©ebrauch brüben über bem ©t. ©eorgSïanal bei ben Philiftern, ' fo
bringen fie'S p ©ßre unb 9Rußm, roenn fie nur roollen. SöaS anberS fagen
bie ©tatuen lintS unb red)tS nor bem UninerfilätStore mit ihren auSbrudS=
nollen ©eften? ©bmitnb Vurfe unb ©ßomaS 3Roore. S)er erfte hat burd)
bie SRacßt unb ©chärfe feiner ©loquenj um bie 3rd beS ameri!anifd)en $rei=
ßeitStriegeS unb ber franpfifdjen 9Reoolution bie öffentliche SJteinung in ©ng=
lanb fo ftarf beeinflußt roie ein erfter SRinifter; ber anbere hat burd) feine
einfcßmeicßelnben Verfe, bie er irifeßen VolfSroeifen anpaßte, baS irifeße SRational=
lieb im Sonboner ©alon ßeimifcß gemalt.

Slucß bie ^atßolil'en haben übrigens in SDublin ißre fpocßfcßule unb brei
©tunben roeiter roeftroürtS ein großes Priefterfeminar in SRapnootß, einer

©tiftung, bie ©labftone, ber liberale SRmifier, erft eigentlich auf ftart'e $üße
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Stalle auf unsern Alpweiden. Unter den offenen Türhöhlen stehen Frauen bar-

fuß; wie die Frauen der Proletarier in englischen Städten verbergen sie die

Aermlichkeit der Kleidung unter einem dunklen Shawl. Kleine, schmutzige Kin-
der plätschern in der Gaffe, oder sie streichen an den Früchten und Trödler-
waren herum, die auf Tischen und in Buden ausgebreitet liegen. Wenn wir
die übrigen irischen Städte gesehen haben, kommen wir zu dem Schluß, daß
die Hauptstadt eben dieses Müsterchen altirischer Kultur bedürfte, um vor an-
dern englischen Städten etwas voraus zu haben. Wurde doch Dublin gegründet
als befestigtes Absteigequartier der plündernden und erobernden Dänen und

Normannen, und die Bedeutung Dublins als einer Handelsstadt geht zurück

auf eine Schenkung des Hafens an die Kaufleute von Bristol, geschehen durch
den Normannenkönig Heinrich II. im Jahr 1172.

Englisch-protestantisch ist auch die Universität von Dublin, Trinitp College.
Wie die Hochschulen von Cambridge und Oxford, so ist auch diese als Internat
eingerichtet, beherbergt also alle Professoren und Studenten in den weitläufigen
Gebäulichkeiten. Wem das Haupt von Gelehrsamkeit schwer geworden, der

kann in Gärten und Höfen lustwandeln oder auf einer mächtig großen Wiese
dem Sport obliegen. So eifrig wie der deutsche Student dem Bier huldigt,
so eifrig widmet sich der englische oder irische Student dem Fußball und Cricket.

Als ich mir den schönen Glockenturm im ersten Hofe angeschaut und beim

Vordringen in die innern Geheimnisse leere Mauern sand, da wollte ich schon

wieder scheu aus dem Tempel der Musen zurückweichen, als ein unheiliges
Beifallsgeschrei von hinten her tönte. Richtig, da saßen Hunderte und aber

Hunderte am Rand der grünen Fläche und tobten noch immer vor Freude über
einen ungewöhnlich guten Schlag, den ein Mitglied einer der studentischen

Spielriegen mit seinem Schlagholz dem Lederball versetzt hatte. Da traf ich

die Iren bei ihrer Lieblingsbeschäftigung, beim Nichtstun und Zuschauen.
Darin haben sie's, wie ich von Tag zu Tag mehr einsah, zur Virtuosität ge-

bracht. Warum so viel arbeiten, für die Engländer? Sie haben ja soviel
Geist und Witz, soviel süße, glatte Beredsamkeit, die Iren, und machen sie

davon Gebrauch drüben über dem St. Georgskanal bei den Philistern, ' so

bringen sie's zu Ehre und Ruhm, wenn sie nur wollen. Was anders sagen
die Statuen links und rechts vor dem Universitätstore mit ihren ausdrucks-
vollen Gesten? Edmund Burke und Thomas Moore. Der erste hat durch
die Macht und Schärfe seiner Eloquenz um die Zeit des amerikanischen Frei-
heitskrieges und der französischen Revolution die öffentliche Meinung in Eng-
land so stark beeinflußt wie ein erster Minister; der andere hat durch seine

einschmeichelnden Verse, die er irischen Volksweisen anpaßte, das irische National-
lied im Londoner Salon heimisch gemacht.

Auch die Katholiken haben übrigens in Dublin ihre Hochschule und drei
Stunden weiter westwärts ein großes Priesterseminar in Maynooth, einer

Stiftung, die Gladstone, der liberale Minister, erst eigentlich auf starke Füße



[teilte, anno 1869, at§ er bie

anglifanifcfye Mrct)e in Frlanb,
bie gelfafte Proline, it)re§ ißfrun=
benüberfluffe§ beraubte, fie auf
bte Dpferroilligfeit iljrer eigenen

Sef'ertner antoieé> unb ben Äatljo--

lifen pteilte, tna§ ifjnen gehörte.
3ßa§ bie alte itijd)=felti]cf)e Hirct)e

cor meljr al§ einem Qafjrtaitfenb
bebeutete, pr .Qeit, ba fie in bie

barbarifcfyen germanifdjen £änber
i£>re ©enbboten fcf)icîte, ba§ lef)rt
ein Sefucf) im SJtufeum. fpier
ift einmal ein eble§, jugenblid)
frifdje§, glängertb meines» @tein=

roerf. ©ine Sîotunbe, aufen ein=

gehegt non einer Iptbrunben
©aulenfolonnabe, flant'iert non
ptei quabratifdjen ©ebäuben.

2Beld)e ißracfjt in ben 9Jtanu3=

fripten, mit roa§ für leudjtenben
Silbern gegiert, müfffam unb
liebenb non irifcl)en 3Jtönd)en

gefclpffen, ©cl)ranf um ©cfjranf
bamit gefüllt! Sßo tonnte man foniel firdflidje Slltertümer beifantmen feljen! @ol=

bene uttb filberne ÜDionftranjen, Irïtujiftçe, Sifdjofsfreitje non Drten f)erftammenb,
bie l)eute feinen Stauten meljr fjabett. SBunberlid) erfdjeitten befonberd bie nier=

eiligen ©locfen, bie pfammen mit lebernen Futteralen pmeift au§ ©ümpfett
füllen t)eraudge£)olt morben fein. Slud) ©rabfteine finb ba, mit IRunen be=

fdjrieben, unb Äreuje non fetjr fdjöner altertümlicher Form, bie ^reuprme non
einem Sïreté umfdflungen. ®er ©tarnm ift mit ben primitinften, reliefartigen
Silbern au§ ber 1)1. <Sefc£)icî)te gefdjmücf't.

2Ber pr ©tabt ®ublin felber feine Neigung faffen fann, ber tnirb bod)
ben Otogen ber Umgebung, be§ offenen 2anbe§, feine Slnerfennung nicl)t ner=

fagen. Sin ben SBeftranb fcfjliefft fid) eine enblofe grüne fieibe, nom ©rafen
non ©hefterfielb nor 150 Fahren in einen ißarf umgetnanbelt, b. I). hier unb
bort mit Sllleen unb ©ruppen non ©idjen unb Spornen bepflanjt. ®ie raeit=

fcljattenben Saumriefen mürben einen F^mben nerleiten, auf niel f)öl)ere§ Sitter

p fd)Iie^en. Slllertei Slbmed)§lung bietet fid) bem, ber fiel) ba brausen ergeht.
Stod) an ber ißeripfjerie ber ©tabt fann er in ben fiof ber Äonftablerfaferne
|ineinfcl)auen. |)ier roerben bie ?ßoli§eifolbaten pr Semacljung ber ungef)or=
famen Qnfelleute fjerangejogen. SDtan follte meinen, ber Seruf eine§ ©djergen

$riicï)c3 (SjvaOfmig.

stellte, anno 1869, als er die

anglikanische Kirche in Irland,
die gehaßte Drohne, ihres Pfrun-
denüberslusses beraubte, sie auf
die Opferwilligkeit ihrer eigenen

Bekenner anwies und den Katho-
liken zuteilte, was ihnen gehörte.
Was die alte irisch-keltische Kirche

vor mehr als einem Jahrtausend
bedeutete, zur Zeit, da sie in die

barbarischen germanischen Länder

ihre Sendboten schickte, das lehrt
ein Besuch im Museum. Hier
ist einmal ein edles, jugendlich
frisches, glänzend weißes Stein-
werk. Eine Rotunde, außen ein-

gehegt von einer halbrunden
Säulenkolonnade, flankiert von
zwei quadratischen Gebäuden.

Welche Pracht in den Manus-
kripten, mit was für leuchtenden
Bildern geziert, mühsam und
liebend von irischen Mönchen
geschaffen. Schrank um Schrank

damit gefüllt! Wo könnte man soviel kirchliche Altertümer beisammen sehen! Gol-
dene und silberne Monstranzen, Kruzifixe, Bischosskreuze von Orten herstammend,
die heute keinen Namen mehr haben. Wunderlich erscheinen besonders die vier-
eckigen Glocken, die zusammen mit ledernen Futteralen zumeist aus Sümpfen
sollen herausgeholt worden sein. Auch Grabsteine sind da, mit Runen be-

schrieben, und Kreuze von sehr schöner altertümlicher Form, die Kreuzarme von
einem Kreis umschlungen. Der Scamm ist mit den primitivsten, reliefartigen
Bildern aus der hl. Geschichte geschmückt.

Wer zur Stadt Dublin selber keine Neigung fassen kann, der wird doch
den Reizen der Umgebung, des offenen Landes, seine Anerkennung nicht ver-
sagen. An den Westrand schließt sich eine endlose grüne Heide, vom Grafen
von Chesterfield vor 150 Jahren in einen Park umgewandelt, d. h. hier und
dort mit Alleen und Gruppen von Eichen und Ahornen bepflanzt. Die weit-
schattenden Baumriesen würden einen Fremden verleiten, auf viel höheres Alter
zu schließen. Allerlei Abwechslung bietet sich dem, der sich da draußen ergeht.
Noch an der Peripherie der Stadt kann er in den Hos der Konstablerkaserne
hineinschauen. Hier werden die Polizeisoldaten zur Bewachung der ungehor-
samen Jnselleute herangezogen. Man sollte meinen, der Beruf eines Schergen

Irisches Grab kreuz.
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werbe non ben ©tngeborenen rote bct§ f)5(Itfd)e jfeuer gemteben. Tod) nein,
fie brängen fid) herbei wie p jebem Seruf, ber oljne harte fianbarbeit genü=

genbe§ 2Iu§!ommen nerfdjafft. jfeben SOforgen fat) id) etwa ein Tutjenb t)od)=

aufgefdjoffene junge SDtanner nor bem ©titer fielen unb mit einem gtüdlidjen
Sädjeltt bent bunten äßerbefergeanten 3febe fielen. Unb am folgenben Tage
fah id) fdjon, rote biejenigen, bie nor ben Stugen be§ ^rüfenben ©nabe ge=

funben, in ifirem fdjäbig bürgerlid)ett Slnpg lernten, red)t§um unb linfëum p
unterfdjeiben, beim ®et)en bie 3Irme richtig p fd)tningen unb bie 23ruft t)erau§=

2)er 3eitgïo(ïentutm. 2)ubïiner <Sd)ïofê.

proerfen. Mäglicl) fornifd) bünfte e§ mid), baff biefe baumlangen Serie bie=

felben Hebungen machen fotlten roie unfere breirübent)ot)en Tritttläfjler. 2I5er
ein SSotf, ba§ ben Turnunterricht nid)t fennt, finbet rool)l biefen Trill nidjt
fdjimpflid).

©in ©tüd be§ ißarte ift für ben pologifdjen ©arten referaient, ein an=
bereê mit niel ©efcljmad itt einen botanifcljen ©arten nerroanbelt. Tiefer
©arten mit ad feinen toftbaren ißflanjen unb iSlumen, ©rotten unb 3öeil)ern
ift mit echt englifdjer Siberalitcit ohne 9îiic£f)alt bem ißublit'unt p eigen gegeben.
Trophein e§ non tnaben unb 2Mbct)en unb tinbärnägben wimmelte, fat) ich
fattm eine ^erftörung. $n ba§ SanbtjauS be§ 23gefönigei, ba§ eine halbe
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werde von den Eingeborenen wie das höllische Feuer gemieden. Doch nein,
sie drängen sich herbei wie zu jedem Beruf, der ohne harte Handarbeit genü-
gendes Auskommen verschafft. Jeden Morgen sah ich etwa ein Dutzend hoch-
aufgeschossene junge Männer vor dem Gitter stehen und mit einem glücklichen
Lächeln dem bunten Werbesergeanten Rede stehen. Und am folgenden Tage
sah ich schon, wie diejenigen, die vor den Augen des Prüfenden Gnade ge-
funden, in ihrem schäbig bürgerlichen Anzug lernten, rechtsum und linksum zu
unterscheiden, beim Gehen die Arme richtig zu schwingen und die Brust heraus-

Der Zeitglockenturm. Dubliner Schloß.

zuwerfen. Kläglich komisch dünkte es mich, daß diese baumlangen Kerte die-
selben Uebungen machen sollten wie unsere dreirübenhohen Drittkläßler. Aber
ein Volk, das den Turnunterricht nicht kennt, findet wohl diesen Drill nicht
schimpflich.

Ein Stück des Parks ist für den zoologischen Garten reserviert, ein an-
deres mit viel Geschmack in einen botanischen Garten verwandelt. Dieser
Garten mit all seinen kostbaren Pflanzen und Blumen, Grotten und Weihern
ist mit echt englischer Liberalität ohne Rückhalt dem Publikum zu eigen gegeben.
Trotzdem es von Knaben und Mädchen und Kindsmägden wimmelte, sah ich
kaum eine Zerstörung. In das Landhaus des Vizekönigs, das eine halbe
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©tunbe wetter unter tjerrlicfjen Säumen oerborgen ift, fanb id) îetnen ©tnlafj.
3mar la§ ber Äonftabler im ©d)ilberbäu§d)en neben bem Sore bie Leitung,
aber er bemerfte mid) bod) unb jagte mir, ber jperr fei nid)t ju fpaufe unb

e§ gebe nidjtê ju feîien. Ser ttabm'ê fo gemütlich mit feiner ißflidjt roie bie

©otbaten nebenan. ©ine ©ruppe übte fid) im ©ignalifieren mit $ät)nd)en,
eine anbere im Sauerlaufe. @§ fa£) niä)t gefährlicher au§ al§ etwa bei un§
bie letzte Siertelftunbe in einer Surnftunbe, roenn ber Seljrer bie 2Bal)l ber

Hebungen freigegeben baü Stuf einer Keinen 3Int)öl)e fteljt §u ©bren 2ßetling=

ton§ ein DbetiSt, in beffen ©eiten bie Flamen feiner ©iege eingegraben finb.
2Ba§ für Säten haben biefe Saterlanbsoerteibiger molfl feither oerübt, um ben

Sîubm ibrer Sorfabren aufjufrifdjen

iBunîJfarat Säaltrr Sjaufpr t

®er Slbenbrninb raufcfjt burd) bie bunften Ütüftern,
®ie um ben fjxiebtjof fietfn auf treuer SG3acE)t,

Unb mette SBIätter Sotentlagen ftüftern.
®er SBefperftang begrüfü bie ftilte üiadjt,

Unb auf bie ©rctber fenït fid) ©otteê triebe,
SEBie tiefe SBaffenrut) auf§ $etb ber @d)tad)t.
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Stunde weiter unter herrlichen Bäumen verborgen ist, fand ich keinen Einlaß.
Zwar las der Konstabler im Schilderhäuschen neben dem Tore die Zeitung,
aber er bemerkte mich doch und sagte mir, der Herr sei nicht zu Hause und

es gebe nichts zu sehen. Der nahm's so gemütlich mit seiner Pflicht wie die

Soldaten nebenan. Eine Gruppe übte sich im Signalisieren mit Fähnchen,
eine andere im Dauerlause. Es sah nicht gefährlicher aus als etwa bei uns
die letzte Viertelstunde in einer Turnstunde, wenn der Lehrer die Wahl der

Uebungen freigegeben hat. Auf einer kleinen Anhöhe steht zu Ehren Welling-
tons ein Obelisk, in dessen Seiten die Namen seiner Siege eingegraben sind.

Was für Taten haben diese Vaterlandsverteidiger wohl seither verübt, um den

Ruhm ihrer Vorfahren aufzufrischen?

Luàsrst Walter hauler f

Der Abendwind rauscht durch die dunklen Rüstern,
Die um den Friedhof stehn auf treuer Wacht,

Und welke Blätter Totenklagen flüstern.
Der Vesperklang begrüßt die stille Nacht,

Und auf die Gräber senkt sich Gottes Friede,
Wie tiefe Waffenruh aufs Feld der Schlacht.
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